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Beschreibung der Rahmenbedingungen
Der Projektort

Das Spielplatzgelände liegt zwischen der Straße
Kiebitzbrink, Ecke Bürgermeister-Kaisen-Allee und
einem Fleet. Ein Wall grenzt das Gelände vom Kiebitz-
brink und einem Nachbargundstück ab und dient im
Winter als Schlittenhang. Er umschließt gemeinsam
mit dem Fleet eine dreieckige Fläche. Der Wall ist mit
jungen Bäumen und Sträuchern bewachsen und der
Rasen der Fläche ist frisch eingesät. Schräg gegenüber,
jenseits des Fleets gibt es ein öffentlich zugängliches

KTH-Gelände, das für Kinder bis 6 Jahre gestaltet ist.
Der Spielplatz ist Teil eines großen Neubaugebie-

tes, in welchem die Mehrzahl der Häuser bereits
fertiggestellt und bezogen ist.

Für den Spielplatzneubau stehen ca. 120.000,- €
zur Verfügung. Das Geld wurde mit dem Verkauf der
Baugrundstücke des Neubauquartiers eingenommen.

Die Akteure
Zuständig für öffentliche Spielplätze in diesem

Bereich ist die Initiativberaterin Tamara Duffner-Hüls
im Sozialzentrum Vahr / Horn-Lehe. Sie beauftragte
das Team von SpielLandschaftStadt e.V. mit der Betei-
ligungsmoderation des Projektes. Sie nahm am
Elternworkshop und der Präsentation teil.

Gebaut wird der Spielplatz von der Projekt-
baugesellschaft Borgfeld (PBG). Herr Schmüser, von
der PBG beauftragt, und Herr Siemers vom Atelier

Schreckenberg sind für den Planungs- und Bauprozeß
zuständig.

Vor Ort unterstützend tätig war das KTH der
Kirchengemeinde Borgfeld, besonders Elke Meiners-
Lüdtke, die die Räumlichkeiten im KTH am Fleet zur
Verfügung stellte und für Essen und Trinken sorgte.

Moderiert wurde der Elternworkshop von Jürgen
Brodbeck und die Zukunftswerkstatt zusätzlich von
Angela Krüger.

Die Ziele
Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

bei der Spielplatzplanung ist gesetzlich Pflicht (Bremer
Kinder-, Jugend- und Familien-Fördergesetz, § 3).
Ziele des Beteiligungsprozesses sind
� die Aktivierung der Eltern,
� Gründung einer Spielplatzinitiative,
� Erarbeiten der Wünsche der Kinder und Jugendli-

chen,
� Erhöhen der Identifikation aller Beteiligten mit

Spielplatz und Stadtteil.

Die Zielgruppen
Zum Elternworkshop und zur Zukunftswerkstatt

wurde mit einem Faltblatt eingeladen, das über das
KTH der Kirchengemeinde Borgfeld verteilt wurde
(siehe Anhang 1 + 7). Außerdem wurde über die Presse
auch im Vorfeld darüber informiert. Die Zielgruppe
der Kinder und Jugendlichen waren die 6- bis 16-
jährigen, da es in direkter Nachbarschaft ein öffentlich
zugängliches Spielgelände des KTH Borgfeld gibt, das
für Kinder bis sechs Jahre gestaltet ist. Zum Eltern-
workshop waren alle interessierten Eltern eingeladen.

Abb. 2: Das zukünftige Spielplatzgelände, z. Z. noch mit
Baukontainer

Abb.1: Lage des Spielplatzes in Borgfeld-Ost,
Quelle: Deutsche Telekom: Gelbe Seiten für Bremen
2001 / 2002
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Der Elternworkshop

Planvorstellung und Diskussion
Der Planvorschlag von Herrn Siemers, Atelier

Schreckenberg wurde vorgestellt. Der Vorschlag enthält
einen Kletterturm mit Brücke und Rutsche, ein
Karusell, Jugendlichensitzbänke und einen Unterstand
für Jugendliche. Insgesamt belaufen sich die Kosten auf
ca. 30.000,- • .

Frau Duffner-Hüls referierte über die Rahmenbe-
dingungen, die für den Bau des Spielplatzes einerseits
und für die Arbeit einer Elterninitiative andererseits
bestehen.

In der anschließenden Diskussion wurde die
Diskrepanz zwischen der vorgesehen Summe von ca.
120.000,- •  und den im Plan vorgesehenen Ausbau-
maßnahmen von den Beteiligten reklamiert. Gefragt
wurde außerdem, wer die Arbeit der Projekt-
baugesellschaft Borgfeld kontrolliert.

Das Hauptthema der Diskussion war die Grün-
dung einer Elterninitiative, die den Spielplatz betrei-
ben soll. Das Jugendamt der Stadt Bremen wünscht
und fördert Betreiberinitiativen auf öffentlichen Spiel-
plätzen. Für den Spielplatz Borgfeld-Ost stünden einer
Initiative 1.400.- • jährlich zur Verfügung. Viele Eltern
bezweifelten, daß damit eine kostendeckende Bewirt-
schaftung des Platzes möglich ist. Einzelne Aufgaben,
wie Rasen mähen, so ein Vorschlag, könnten abgegeben
werden. Als vorteilhaft wurde gesehen, daß
AnwohnerInnen und Eltern selbst entscheiden könn-

Kritikphase
Mit der Frage „Was gefällt mir nicht am Spiel-

platz und der neuen Planung?“ wurde eine Kartenab-
frage gemacht. Die Eltern konnten auf rote DIN-A-5-
Blätter alle Kritikpunkte schreiben, die Ihnen einfielen.
Daraus entstand eine große Klagemauer (siehe An-
hang). JedeR bekam drei Klebepunkte, um dei Kritik-
karten zu bewerten, die sie / er am kritikwürdigsten
fand. So entstand die sogenannte Shitliste (sie Kasten).

An dem Planungsworkshop beteiligten sich drei
Väter und 15 Mütter. Desweiteren dabei war Tamara
Duffner-Hüls vom Sozialzentrum Vahr / Horn-Lehe.
Die Teilnehmerliste befindet sich im Anhang 3.

Shitliste
zu wenig Spielgeräte 11
Material für freies Spiel fehlt 7
Pflege soll Stadt übernehmen 7
Budget viel zu knapp 6
Sportangebote fehlen 6
Zaun fehlt 2
Graben absichern 2
Spiellandschaft, nicht nur Geräte 2

Wunschphase
In einem Kurzvortrag charakterisierte Jürgen

Brodbeck vom Verein SpielLandschaftStadt e.V. die
„heutige Kindheit“ und forderte, die Kinder durch
attraktive Aktionsraumangebote und vielfältige Spiel-
möglichkeiten (z.B. naturnahe Spielmöglichkeiten) im
Draußenspielen zu fördern. Eine Bremer Aktionsraum-
studie hatte gezeigt, daß Kinder immer da viel und
altersgemischt draußen spielen, wo sie in der Nähe der
Wohnung spontan andere Kinder treffen können.

Zum Sammeln der Wünsche wurde wieder eine
Kartenabfrage gemacht. Mit der Frage „Welche Ele-
mente wollen wir auf dem Spielplatz haben?“ wurden
die Wünsche und Ideen auf drei Wandtafeln gesammelt
(siehe Anhang 4 - 6). Die Ergebnisse wurden an den
Tafeln sortiert und mit Überschriften versehen. Mit vier
Klebepunkten pro TeilnhemerIn wurden die Wunsch-
karten versehen, die die wichtigsten Wünsche enthiel-
ten. Daraus wurde die sogenannte Hitliste gemacht

Abb. 3: Interessierte Eltern zum Workshopbeginn vor
dem KTH in der Sonne

ten, wie sich der Spielplatz weiterentwickelt. Als
Nachteile wurden die Übernahme großer Verantwor-
tung genannt und daß man kontinuierlich dabeiblei-
ben muß, um beispielsweise der Verkehrssicherungs-
pflicht zu genügen.

Kritikphase
Die Frage „Was gefällt mir nicht am Spielplatz

und der neuen Planung?“ wurde mit dem Erklären der
Moderationsregeln eingeleitet und alle konnten auf
roten DIN-A-5-Blättern ihre Kritikpunkte festhalten.
Die Blätter mit den Kritikpunkten wurden auf eine
lange Papierbahn geklebt und bildeten so die Mauer-
steine einer Klagemauer (siehe Abb. 5). JedeR bekam
drei Klebepunkte und bewertete damit, was sie / er am
kritikwürdigsten fand. Daraus entstand die Shitliste
(siehe Kasten).
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Abb. 4: Ideen und Wünsche für den Spielplatz werden
auf Moderationskarten geschrieben.

Hitliste
1. Klettern 12
2. Wassermatschen 8
3. Baumaterial 5
3. Schaukel 5

Treffpunkt 4
Basketball 2
Balancieren 2
Seilbahn 2
Skaten 2
Feuerstelle 2
Bolzplatz 1
Tischtennis 1
Steine zum Klettern und Sitzen 1
Wiese für diverse Spiele 1
Rutsche 1
verschiedene Ballspiele 1

Abb. 5: Die Klagemauer aus dem Elternworkshop enthält die Kritik der Eltern

Abschluß
Die TeilnehmerInnen wurden zur Präsentation

der Ergebnisse am Samstag, den 23. Februar eingela-
den. Es wurde vereinbart, daß Frau Duffner-Hüls zu
einem nächsten Treffen einlädt, sobald Sie nähere
Informationen für die Arbeitsbedingungen einer
Elterninitiative hat. Dazu gehören beispielsweise
Zusammenatbeitsmöglichkeiten mit Stadtgrün.

Zu weiteren Planungstreffen im Rahmen des
Beteiligungsprojektes wird Jürgen Brodbeck Eltern,
Kinder und Planer zusammenführen.

(Hitliste siehe Kasten).
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Die Zukunftswerkstatt

Zu der Zukunftswerkstatt kamen 17 Kinder von
5 bis 10 Jahre und zwei Jungen von 12 und 13 (Mit-
machliste siehe Anhang 8). Somit konnte auf eine
Aufteilung in Kinder und Jugendliche verzichtet
werden.

Zur Begrüßung wurde von allen ein Sofrtbild
gemacht, ein Blatt für die Mitmachliste ausgefüllt mit
Name, Alter und „Im Land der Zauberer und Zaube-
rinnen wäre ich ...“ und jedeR bekam ein Namens-

Die Regeln

� JedeR darf ausreden
� Alle sollen zu Wort kommen
� Jede Idee ist wichtig
� Nur Stichworte (Halbsätze)
� Breite Seite der Stifte benutzen
� Druckbuchstaben (keine Schreibschrift)
� Nur eine Idee auf eine Karte

etikett. Die Mitmachliste ist im Anhang zu finden.
Zum Beginn setzten sich alle in den Stuhlkreis

und eine Sternschnuppe flog von Kind zu Kind, bis
sich alle kurz vorgestellt hatten. Anschließend wurde
das Tagesprogramm vorgestellt.

Kritikphase
Zur Einleitung der Kritikphase wurden die

Regeln (siehe Kasten) kurz vorgestellt und Stifte mit
roten DIN-A-5-Blättern verteilt. Zu der Frage „Was
stört mich, wenn ich draußen spiele?“ schrieben die
Kinder alles auf, was ihnen dazu einfiel. Die Jüngeren
bekamen eineN ModeratorIn als SekretärIn zur Seite
gestellt und durften ihre Kritikpunkte diktieren.

Abb. 6: Die Sternschnuppe geht um und alle stellen sich
vor
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Daraus entstand eine große Klagemauer, die
gemeinsam geklebt und mit Mauerstruktur versehen
wurde (siehe Anhang 9). Die Klagemauer wurde mit
mehreren Kindern vorgelesen. Anschließend hatte
jedeR drei Klebepunkte, mit denen die Karten mit den
wichtigsten Kritikpunkten auf der Klagemauer versehen
wurden. Durch Zusammenzählen der Punkte ergab
sich die sogenannte Shitliste (siehe Kasten).

Traumphase
Nach einer Pause mit Keksen, Trinken und

Draußenspielen wurden die Kinder in einen Neben-
raum geführt, wo Sie die große Zauberin erwartete.
Diese nahm alle auf eine Zauberreise zum Zauber-
spielplatz mit (siehe Anhang 10) und schenkte jedem
Kind zum Abschluß einen Zaubertrank ein. Dieser
schenkte den Kindern viel Phantasie und gute Einfälle,
die anschließend in zwei Kleingruppen auf
Moderationskarten gesammelt wurden.

Zur Gruppeneinteilung wurde eine lange Schlan-
ge gebildet, indem sich alle der Größe nach aufstellten

Abb. 7: Die Zauberin mit dem Spitzen Hut ... Abb. 8: ... nimmt alle mit auf eine Reise

Abb. 9: Sie verteilt am Ende einen Zaubertrank, der
die Phantasie lockert und viele gute Einfälle beschert

Shitliste
1. keine Hundescheiße 8
2. Schwimmbad fehlt 5
3. Lärm 3
3. Gras ist weg 3
3. zu viel schlechtes Wetter 3
3. wenn sie Mädchen mit Schneekugeln werfen 3

wenn andere die Kleinen ärgern 2
Hunde 2
Kletterbaum fehlt 2
Wippe fehlt 2
holpriger Boden 2
kein Matschboden 2
daß mich jemand ärgert 1
kein Fußball in der Hofpause 1
Scherben und Glas 1
ich bin immer hingefallen 1
zu wenig Spielgeräte 1
wenn Witze über mich gemacht werden 1

Abb. 10: Viele gute Ideen werden auf  Karten
gesammelt
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Abb. 11 + 12: Punktekleben zur Auswahl der
wichtigsten Wünsche

und jedeR Zweite zusammen eine Gruppe bildete.
Die Moderationskarten mit den Wünschen,

Träumen und Ideen wurden gemeinsam an Tafeln
sortiert und mit Überschriften versehen. Die Einzel-
ergebnisse sind im Anhang 11 - 14 zu finden.

Hitliste
1. Labyrinth 10
2. Basketball 9
3. Hängebrücke 8

Klettern 5
Höhle + Tunnel 5
Schaukel 4
ein richtiger Zug zum Fahren 4
Imbiss 3
Seilbahn 3
Drehen / Karusell 3
Rutsche 3
Dixiklo 2
Balancieren 2
Baumhaus 2
Wippe 2
Indianderzelt 1
Inlinerbahn 1
Rutschstange 1

Abb. 13 - 20: Beim Modellbau werden Ideen gebaut
und weiterentwickelt
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Abb. 21: Modell  „Kinder und Jugendspielplatz“ von Inessa, Natalie, Jana, Sonja, Lina: Labyrinth, Fußballfeld,
Rodelberg, Sandkasten, Basketball, Hängebrücke, Fluß mit Seerosen, Sitz- und Klettermöglichkeit.

JedeR bekam 4 Klebepunkte, mit denen er / sie
seine vier wichtigsten Wünsche markierte. Daraus
wurde die Hitliste erstellt (siehe Kasten).

In der Abschlußrunde wurden alle für den näch-
sten Tag eingeladen und mit der Wie-wars-Tafel ein
Feed-Back eingeholt.

Modellbau
Am Samstag morgen wurden die Ergebnisse vom

Vortag nochmal kurz vorgestellt und die Hitliste
präsentiert. Die Kinder konnten sich mit alten Hem-
den bekleiden, um die vorhandene Kleidung zu scho-
nen und sich nach eigener Neigung einer Modell-
baugruppe zuordnen. So entsanden vier Gruppen mit

Abb. 22: Modell „Spiely“ von Rebecca, Frauke, Franziska: Sitzmöglichkeit, Hängebrücke, Höhle, Reckstangen,
Labyrinth, Vogelfutter, Kletterberg, Hütte.
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Abb. 23: Modell „Vollgoras-Spielplatz“ nach dem Erfinder der Wippe (laut Marcel) von Marcel, René, Leandra,
Katrin, Eduard: Basketballkörbe (2), Schleuder, Fußballfelder (3), Eisenbahn, Berg, Rutsche, Tor im Sand,
Balancierstange, Huckelsteine.

Abb. 24: Modell „Sportgarten“ von Torben, Hendrik, Tim, Jakob: Basketballkorb,Fußballtor, Berg

jeweils vier bis fünf Kindern. Die vorhandenen Mate-
rialien und Werkzeuge wurden kurz vorgestellt und die
Kinder konnten aus einer Vielzahl von Materialien
wählen, die zusammen mit den Werkzeugen vorgestellt
wurden. So entstanden aus einer Vielzahl an Materiali-

en auf einer Papp-Unterlage vier Modelle mit den Ideen
der Kinder.

Die Kleingruppen stellten sich nach dem gemein-
samen Aufräumen gegenseitig die entstandenen Model-
le vor, die durch eine Legende und einen Fantasie-
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Hitliste der Modelle
1. Basketball 23
2. Labyrinth 22
3. Hängebrücke 9

Fußball 8
Schleuder 6
Hütte 3
Rutsche 2
Rodelberg 2
Höhle 2
Berg 1
Eisenbahn 1
Fluß mit Seerosen 1
Reckstangen 1

namen an den Tafeln ergänzt wurden. Mit Klebe-
punkten bewerteten die Kinder an den Legendentafeln
die Ideen, die ihnen für den Spielplatz am wichtigsten
waren. Daraus entstand die Hitliste der Modelle (siehe

Kasten).
Beim anschließenden Mittagessen und Draußen-

spielen erholten sie sich, um gleich darauf den Raum
für die Präsentation herzurichten.

Abb. 25: Stolz präsentieren die Kinder ihre Modelle
dem Fotografen der Wümmezeitung

Abb. 26: Wümme-Zeitung vom 25. Februar 2002
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Präsentation
Um 15 Uhr kamen die Eltern der Kinder, die

interessierten Erwachsenen vom Workshop des vorigen
Sonntags, der Ortsamtsleiter, eine Ortsbeirats-
vertreterin, PressevertreterInnen, der Planer und der
Architekt (von der PBG beauftragt) dazu, um die
Ergebnisse beider Workshops vorzustellen. Die Ergeb-
nisse waren als Ausstellung aufgehängt und die Modelle
aufgestellt.

Zu Beginn kreiste wieder die Sternschnuppe
durch den Raum und die Erwachsenen stellten sich
gegenseitig und den Kindern vor. Jürgen Brodbeck gab
einen Überblick über die Arbeit in den Workshops und
die Kinder stellten selbst ihre Modelle vor.

Im Anschluß entwickelte sich eine Diskussion, in
der die Eltern ihren Unmut darüber deutlich machten,
daß zunächst zu wenig Geld für den Bau des Spielplat-
zes eingeplant worden war und daß sie zu ungenügen-
den Bedingungen durch eine Vereinsgründung die
Verantwortung für die Spielfläche übernehmen sollen.
Alle Beteiligten waren sich darüber einig, daß die
Ergebnisse der Workshops zügig eingearbeitet und die
Spielmöglichkeiten baldmöglichst aufgebaut werden
sollen. Der Vorschlag einer Mutter, auch andere Flä-
chen für das Kinderspiel aufzuwerten, wenn die Finanz-
lage das zuläßt, wurde allgemein begrüßt.

Pressebericht
Eine Journalistin der Wümmezeitung hatte sich

bei der Präsentation viel Zeit genommen. Am Montag,
den 25. Februar erschien in der Wümmezeitung ein
Bericht mit Farbfoto (siehe Abb. 26).
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Anhang 1: Einladungsflyer für den Elternworkshop
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Anhang 2: Zeitungsbericht

Weser-Report vom 17.02.2002



SpielLandschaftStadt e.V.  -  Partizipation und Kinderrechte18

Beteiligungsprojekt

Anhang 3: Teilnehmerliste des Elternworkshops

1. Raimund Stockecker
2. Ylva Lewen
3. Stefan Lewen
4. Ricarda Runge
5. Nicole Auras
6. Angela Gertelmann
7. Angelika Brügge
8. Andreas Brügge
9. Ulrike Kuhn
10. Sabine Düren
11. Ute Hönnecke
12. Katrin Schmidt
13. Cornelia Bartsch
14. Anja Jaskiewitz
15. Ursula Heber-Sanusi
16. Maren Schormann
17. Anja Vöth
18. Maike Krüger
19. Christine Warneke

20. Tamara Duffner-Hüls (Sozialzentrum Vahr / Horn-Lehe)
21. Jürgen Brodbeck (Moderation, SpielLandschaftStadt e.V.)

am 17.2. 14.30 bis 18 Uhr nahmen teil:
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Anhang 4: Elternworkshop, Wunschtafel 1
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Anhang 5: Elternworkshop, Wunschtafel 2
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Anhang 6: Elternworkshop, Wunschtafel 3
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Anhang 7: Einladungsflyer für Kinder und
Jugendliche
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Anhang 8: Mitmachliste der Zukunftswerkstatt
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Anhang 9: Klagemauer der Zukunftswerkstatt
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Anhang 10: Phantasiereise

Die Reise ins Land der Zauberei
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